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G E N E H M I G U N G 
 
Gemäß § 97a Ziffer 1 HGO in Verbindung mit § 92 Absatz 5 Ziffer 2 HGO erteile ich dem 
Gemeindevorstand der Marktgemeinde Philippsthal die aufsichtsbehördliche Genehmigung für ein 
Abweichen von den Vorgaben zum Haushaltsausgleich im Ergebnis- und im Finanzhaushalt 2026. 
 
Ausnahmeregel Ergebnishaushalt 
Gemäß der Ausnahmeregel des Finanzplanungserlasses für das Haushaltsjahr 2026 vom 30.09.2026 können 
Kommunen, die gem. § 92 Abs. 5 Nr. 1 HGO mit einem Fehlbedarf im ordentlichen Ergebnis planen, den 
Fehlebedarf wahlweise mit Rücklagen ausgleichen, die aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses oder 
aus bis zum 31.12.2024 entstandenen Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses gem. § 23 Abs. 1 
GemHVO gebildet wurden. Der verbleibende Fehlbedarf in Höhe von -437.320,42 Euro kann aus der 
außerordentlichen Rücklage gedeckt werden. 
 
Ausnahmeregel Finanzhaushalt 
Die im Finanzhaushalt 2026 von der Marktgemeinde zu erbringende ordentliche Kredittilgung in Höhe von 
326.590 Euro kann nicht –und wie in § 92 Abs. 5 Nr. 2 HGO gefordert- aus dem zu erwartenden 
Zahlungsmittelbedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit (-2.394.805 Euro) bedient werden. 
 
Eine vollständige Kompensation des sich ergebenden negativen Zahlungsmittelsaldos ist der Marktgemeinde 
Philippsthal dennoch unter Einsatz von vorhandener, ungebundener Liquidität möglich. 
 
Bad Hersfeld, 30. Juli 2026 
3.50-11.90.21/16-4 
 
Der Landrat des Landkreises 
Hersfeld-Rotenburg 
 
gez. Warnecke    Dienstsiegel 
 
Torsten Warnecke 
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G E N E H M I G U N G 
 
Gemäß § 97a, Ziffer 4 HGO in Verbindung mit § 103 Absätze 2 und 4 HGO erteile ich dem 
Gemeindevorstand der Marktgemeinde Philippsthal die aufsichtsbehördliche Genehmigung zur 
Inanspruchnahme des in § 2 der Haushaltssatzung 2026 von der Gemeindevertretung festgesetzten 
Gesamtbetrags der Investitionskredite, die zur Finanzierung von Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich werden, in Höhe von maximal 
 

--6.918.180,00 Euro 
 

(in Worten: Sechs Millionen neunhundertachtzehntausend einhundertachtzig Euro) 
 

 
Auflagen 
 
Veranschlagung von Verpflichtungsermächtigungen in zukünftigen Haushaltssatzungen 
Der Gemeindevorstand hat bei Investitionsvorhaben, die sich über mehrere Haushaltsjahre erstrecken, 
Verpflichtungsermächtigungen zu veranschlagen, damit die haushaltsrechtliche Ermächtigung für die Vergabe 
von Aufträgen gegeben ist, welche erst in zukünftigen Haushaltsjahren zahlungswirksam werden.  
 
Hinweise 
 
Nachrangigkeit von Investitionskrediten 
Gemäß § 103 Absatz 1 HGO dürfen Kredite nur für Investitionen, für Investitionsförderungsmaßnahmen oder 
für eine Umschuldung bereits bestehender Darlehen aufgenommen werden, und dies gemäß § 93 Absatz 3 
HGO auch nur, wenn eine andere Investitionsfinanzierung nicht möglich ist oder unter wirtschaftlichen 
Aspekten unzweckmäßig wäre. Der Gemeindevorstand hat diese gesetzlichen Vorgaben strikt zu beachten 
und insbesondere zu prüfen, ob gegebenenfalls vorrangig auch ungebundene eigene Mittel für eine 
Investitionsfinanzierung eingesetzt werden können.  
 
Geltungsdauer der Kreditermächtigung 
Die Kreditermächtigung im Rahmen der Haushaltssatzung 2026 gilt gemäß § 103 Absatz 3 HGO bis zum Ende 
des Haushaltsjahres 2027 und gegebenenfalls auch noch darüber hinaus bis zur vollendeten öffentlichen 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2028. 
 
Bad Hersfeld, 30. Juli 2026 
3.50-11.90.21/16-4 
 
Der Landrat des Landkreises 
Hersfeld-Rotenburg 
 
gez. Warnecke   Dienstsiegel 
 
Torsten Warnecke 
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G E N E H M I G U N G 
 
Gemäß § 97a, Ziffer 5 HGO in Verbindung mit § 105 Absatz 2 HGO erteile ich dem Gemeindevorstand 
der Marktgemeinde Philippsthal die aufsichtsbehördliche Genehmigung für den in § 4 der ersten 
Haushaltssatzung 2026 von der Gemeindevertretung festgesetzten Höchstbetrag der 
Liquiditätskredite, die zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden 
dürfen, in Höhe von maximal 
 

--4.000.000,00 Euro 
 

(in Worten: Vier Millionen Euro) 
 

 
 
Hinweise 
 
Nachrangigkeit von Liquiditätskrediten 
Liquiditätskredite dürfen gemäß § 105 Absatz 1, Satz 1 HGO nur dann in Anspruch genommen werden, wenn 
der Gemeindekasse keine anderen Mittel zur Liquiditätssicherung zur Verfügung stehen. 
 
Rückführung beanspruchter Liquiditätskredite bis zum Jahresende 2026 
Der Gemeindevorstand hat gemäß § 105 Absatz 1, Satz 3 HGO dafür Sorge zu tragen, dass beanspruchte 
Liquiditätskredite spätestens bis zum Ende des Haushaltsjahres 2026 in voller Höhe zurückgeführt werden, 
um das Abrutschen in eine dauerhafte Liquiditätskreditspirale zu verhindern.  
 
Geltungsdauer der Liquiditätskredit-Ermächtigung 
Die Ermächtigung zur Aufnahme von Liquiditätskrediten gilt für das Haushaltsjahr 2026 und gegebenenfalls 
darüber hinaus bis zur vollendeten öffentlichen Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2027. 
 
Einsatz von Liquiditätskrediten für eine Vor- bzw. Zwischenfinanzierung von Investitionen 
Liquiditätskredite dürfen ausnahmsweise auch für eine erforderlich werdende Vor- und Zwischenfinanzierung 
von geplanten Investitionsmaßnahmen eingesetzt werden, allerdings maximal bis zum Abschluss und der 
bilanziellen Aktivierung der Maßnahmen. Spätestens zu diesem Zeitpunkt hat eine Umstellung der 
Finanzierung auf in der Regel längerfristige Investitionskredite zu erfolgen.  
  
Unterrichtung der Gemeindevertretung 
Die Gemeindevertretung ist unverzüglich und in geeigneter Weise über den vollständigen Inhalt dieser 
Genehmigungsverfügung für die Haushaltssatzung 2026 mit Haushaltsplan und Anlagen gemäß § 50 Absatz 
3 HGO zu unterrichten. 
 
Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2026 
Die Haushaltssatzung 2026 ist gemäß § 97 Absatz 4 HGO (Fassung vom 05.02.2026) öffentlich bekannt zu 
machen und mindestens bis zum Ende seiner Gültigkeit im Internet zu veröffentlichen. In der Bekanntmachung 
ist auf die Veröffentlichung hinzuweisen. 
 
Bad Hersfeld, 30. Juli 2026 
3.50-11.90.21/16-4 
 
Der Landrat des Landkreises  
Hersfeld-Rotenburg 
 
gez. Warnecke   Dienstsiegel 
 
Torsten Warnecke 


